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Indianapolis, Jndiana Mittwoch, des 10. Februar ISS6.
K ,

ore löeven ericdtenene 'iKeukilSe na

Die Indianapolis National Bank.
Ja 1830 war er all demokratischer

PriistdeatschastScandidat nominier, wurde
aber von Gen. ZameZ VL Oarfield t
schlagen.

. '"

Au der Eokeregisn.
PittSdurg. 9. Februar. Oheriff

Sterlin ist gegenwärtig damit beschäftigt,
hundert Mann alS DkputieS einzuschwö-ren- ,

um Diejentzen zu verhaften, welche

die Verwüstungen bei Vradford ange

Ver. StaatenDepositorium.

be, und sie aus diese Weise zu zer

splittern.
Mehrere der AusrÜhnr vurden verhaf

tet und sofort prozessttt und einige vur
den nit Öesüngmiftrusen von 1 bis 5
55!onaten belegt. --i

vurns, Champion, Hindern und Wil
liams. die vier sozialistischen Führer,
sprachen heute bei Chamberlaln, dem

Präsidenten de loxal goYeniment
bowd" v,r Er weigerte . sieh, sie zu

Lzezge
ditin Gpaüe fcsrit tiesttt ni$x e

sch!fUa,ziz swd nd d Rassx ton drei

Lei! nicht kittftcig, verö & a c 3 1 9 c 1 1

! ich anfgeassunen.
Dieselben binde? 3 Tage Kehrn, f3na aber

nbeschrä5t ernen?rt werden.

Lnieigen, Kelche biJ Mittags 1 Uhr adge.
werden, sieden noch am selbigen Tage

?nfnahe.

Neues Her Telegraph.
1 1 1 1 1 w u 1 1 1 ö t e n.

Wasdingl VN. D. E.. 10. Ftbk.
Trübe? Wetter und Regen, etwa tsll

ter im Westen und etoaS wärmer im

Osten de Odio Thal.
Verbrannt.

Buffalo. N. Z).. 10. Febr. Heute

Morgen um Z Uhr brach im Hause von

Srganlsirt

Eapit?! . .

Ueberschusz und ungcthcilter

Tbivd. N. Haugbth, Präsident.

Hnry Latbam, Kassirer.
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Capital .

Ueberschuß

Ungetbeitter Gewinn

Wn. I Gallap, Präsident. r. Jl. Rioliardf., Sltt.Vrl'ä'
A.. IT. Kopp, Kassirer.

Chas. Mayer. Fr. Fahnky, Cha. Scholl, )
Dav. Macv, I. S. Robertson, R. S. Foster, ( Direktoren.

FlüssigesCIBILS
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Qamit alleuabrbaften Bestavbtbetl bti SktndfleilSeS inder sbmak baft,sten nd verdaulichsten ZZorm.
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Europa's und Amerika's empfohlen.
Unze. ,

?'i4?2re: n.co
Flaschen o.oo I

und Quartierlifte für 1336" interessante
Auskunft. Abgesehen von dem Kaiser,
als oberstem Kriegsherrn, besitzt die mei
sten Orden von- - allen Ofsicieren der
Kronprinz, nämlich 72, dann folgen
der General a la euite der Armee,
Graf Pückler (Hausmarschall) mit 51,
Fürst Bismarck mit 43, Graf Per
poncher (Hofmarschall) mit 46, Graf
Moltke mit 44, Generallieutenant von
Albedyll mit 42, Oberst-Lieutena- nt Graf
zu Eulenburg (Hofmarschall) mit 41 :c.
Prinz Wilhelm besitzt bereits 34 Orden
(4 mehr als im vorigen Jahre), Prinz
Heinrich 24, Prinz Friedrich Leopold 10.
Graf Herbert Bismarck hat 18, Graf
Wilhelm Bismarck 13 Orden. Erstaun
lich ist die große Zahl von Orden, welche
der zum Ober-Marsta- ll kommandirte
Major v. Meyer, a la suite des 9.
Dragoner Regiments, alljährlich be
kommt. Derselbe hat im letzten Jahre
wieder 6 Orden erhalten und besitzt jetzt
bereits deren 30.

Der reiche Pariser Fabri-ka- nt

Dulet hatte seit zwei Jahren eilten
jungen CommiS in seinem Geschäfte, mit
dessen Leistungen er so zufrieden war, daß
er ihm sogar seinen Familienkreis er
schloß. Am 3. Jan. ließ er den Mann
zu sich kommen und sagte ihm : Sie
sind jung, brav und arbeitsam, meine
Mimi ist 17 Jahre alt und Sie gefallen
ihr. Das Mädchen hat als Erbtheil
ihrer gutcnMutter hunderttausend Francs
Mitgift ; wenn Sie wollen, macken wir
im Fasching Hochzeit." Der CommiS,
Srnest Lamotte, ward todtenbleich, dann
sagte er zu seinem Chef: Waren Sie
die zwei Jahre mit mir zufrieden V

Gewiß." Bin ich meiner Pflicht ganz
und voll nachgekommen?" Sie sind
immer wie ein wackerer Mann auf Jh-re- m

Posten gestanden." Nun denn,
so mache ich Jbnen, unbesorgt um meine
Zukunft, das Geständniß, daß ich nicht
Ernest, sondern Ernestine heiße, kein
Mann, sondern ein Weib bin. Ich habe
alle in's Handelsfach einschlägigen Stu
dien absolvirt, allein einer Person mit
Unterröcken zahlt man nur vierzig Francs
monatlich, während ich als Mann bei
Ihnen das Sechsfache bezog "Als
Herr Dulet sich' von seinem Erstaunen
einigermäßen erholt, reichte er dem Com
mis und Geschäftsführer die Hand und
sagte.: Meiner Mimi hoffe ich die Sache
auszureden ; ihr Gatte können Sie nicht
sein, aber vielleicht hätten Sie Lust, Mi
mis zweite Mutter zu werden V Nun
war es an Ernestine, überrascht zu sein,
tzie erbat sich Bedenkzeit.

Unter der Spitzmarke
Künstlerlohn- -

giebt ein Berlmer Be
richterstatter folgende etwas merkwürdige
Geschichte zum Besten: In der Borstet-lun- g

einer Privattheatergesellschaft im
Norden Berlins ward dem Darsteller der
Titelpartie eine seltene Ovation zu
Theil. Eine junge Dame war Nach
mittags im Begriff gewesen, den Fried
Hof zu besuchen, um dort auf dem Grab
eines Onkels einen Kranz niederzulegen.
Unterwegs trifft sie eine Freundin,
welche sit zu einer Tasse Kaffee einladet,
bei welcher es natürlich sehr viel zu er
zahlen giebt. Inzwischen war eS Abend
geworden und der Besuch deS Friedhofes
wurde auf den anderen Tag verschoben,
dafür jedoch die Einladung zum Besuch
der Theatervorstellung angenommen. Der
Darsteller der Hauptrolle entzückte die
iunge Dame dergestalt, daß sie den für
den todten Onkel bestimmten Kranz aus
frischen Blumen dem Darsteller zuwarf.
Dieser verbeugt sich dankend und nimmt
den Kranz stolz in die Garderobe; aber
wie entsetzte er sich, als er die Widmung
las, welche auf der Schleife stand:

Schlaf in Ruh, Du edler Freund, jen
seits sind wir einst vereint."

D ieAnnahmedeSAntr'
ges Facek im böhmischen Landtage, wo
nach jeder in czechischer Sprache bei ir
gend einer Behörde gestellte Antrag, jede
czechische Eingabe im ganzen Instanzen
zuae, also unter Umständen bis zum Mi
nister hinauf, in czechischer Sprache ver
handelt werden muß, kennzeichnet den
gegenwärtigen '

Entwickelungsug der
Habsburgischen Monarchie in drastischen
Farben. Die Consequenz dieses Antra
ges wäre.daß jeder östeneichische Staats
veamte alle in Oesterreich gesprochenen
sprachen kennen müßte ein Ansin-
nen, das man nur mit Heiterkeit aufneh
men kann.

Die spanische Negierung
benimmt sich noch viel gemeiner in Sa
chen der Vertheilung der Beiträge, die
zur Linderung der durch das Erdbeben
verursachten Noth gesammelt wurden,
als seinerzeit die italienische nach der
Jschia'Katastrophe. In England war
eifrig gesammelt worden. Amtliche Be
richte zeigen jedoch, daß nur etwa drei
zehn Prozent des gesammelten Geldes
seine Bestimmung erreicht hat. Nur
5163,442 der eingegangenen Hilfsgelder
sind zur Vertheilung gelangt, $1,073,
758 sind in den Gewölben der spanischen
Reichsbank liegen geblieben. Die kö
nigliche Commission, die über diesen
Fond verfügt, beabsichtigt, einen kleinen
Theil zur Verschönerung der Friedhöfe
(!!), wo die Opfer der Erschütterungen
liegen, den Haupttheil jedoch zur Herftel
lung von Brücken und öffentlichen Ge
büuden zu verwenden.
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richtet haben. Die bis jetzt noch in Jim-tow- n

an der Arbeit Befindlichen habe
sich de StrikerS aageschlogeu. Alle
AuSsichte find dazu vorhansen, dafe es

hiernach schlimmer zugehe wird, alS im

Hocking Thal. Mehrere der lkohlengrä
der. welche dortselbst an de Ausehr bi
theilit wre. befinde ftch hier.

Die Sterling und Stewart Works
find nun auch geschloffen. I Aafferty'S
Mine urden die Arbeiter einer 10

Persouea starke Weiierschaar ertrie

be.
Die Mienbefitzer sage, sie olle i

der Zukunft blofe noch Neger beschäftige.

I de Alice WorkS fürchte, ftch die

Leute bereits weiter zu arbeite, d

wahrscheinlich wird daselbst edenfalS der
Betrieb eingestellt erde müssen.

TongreS

W a s h i n (, t 9 n, 9. Februar.

Senat.
DaS Comite für Militärangelegenhei

ten empfahl die Bergröfeerung der
Armee.

Eine Anzahl Bills, welche die Srrich.
tung von BundeSgebäuden i verschiede
nen taoken vezwiaen, wuroe xawer.

Hau .

DaS HandelScsmite empfahl eine Un

tersuchung der Entdeckung. daS gelbe
Fieber durch Einimpfung zu heile.

DaS Comite für Postangelegenheite
empfahl die niedrigste Gebühr für Post
anmeisungen aus 5 CtS. herabzusetze.

Findley von Maryland und Warner
von Odio dielten am Nachmittage läa
gere Reden über die Silhersrage nd be

sürworteten Beibehaltung der Doppel
Währung mit Fortsttzung der Silberprä'
gung. Sie brachten die zu hndertsten

nd tausendsten Mal gehörtenArgumente
vor und nachdem sie mit ihre Reden ser

tig waren, vertagte sich das HauS.

Ver Dabei.

Wollen keine Dselväh
run g.

B erlin, 9. Feb. DeriaAeichStage
eingebrachte Antrag, den Reichskanzler
zu ersuchen, mit den interesftrten Mäch
ten über Einführung der Doppel-Wä- h

rung in Unterhandlung zu treten, wurde
auS Mangel an Untetstützung zurückge

zogen. Ba Zentrum vavnezngr, vte

Aegierung auszusorder. der Oeldsrage
ihre besondere Aufmerksamkeit zu sche

ken.

DieBalkansrage.
Belgrad. 9. Febr. Die serbische

Regierung hat angeordnet, dafe zwei
volle Divistsnen der Armee ein Lager a
de? Grenze beziehen solle. Die Man
schalten deS Landsturms wurden beordert.
sich sür sofortige Einberufung bereit zu
halten. Serbien kann, falls die Feind
seligkeiten wieder ausgenommen erde

sollten, innerhalb 10 Tage L0.000 Mann
a der Orenze ansammeln.

Au Frankreich.
P r i . 9. Feb. Ein Antrag, die

Mitzlieder de Fery Eabinet unter An

klage zu stelle, wurde vou der Depu
tirtenkammer mit 26S gegen 1S4 Grin

"men abgelehnt.
ES ist die Absicht de He:r de Frey.

einet, die Abstimmung über die Auei
sung der eleanistischen Yrinze zu einer

CabinetSfrage zu machen. Alle Lnsteen

gangen, die Rasikale zu bewege, ihren
Antrag zurückzuziehen, blieben erfo lglo.

Die Arbeiterunruhen in
London.

L n d 0 n, ?. öktbr. Befürchtend,
dafe heute uf Reue ein Ifufrahi irfol
gen könne, bereitete ftch die Polizei vor.
Um 2 Uhr Nachmittag hatten ftch in der
That wieder etwa 2000 Menschen aus
dem Trasalgar Cquare angesammelt
Unter den Bewohner de Oeftend
herrschen Angst und Schrecken. Die
meisten Lüden ftnd geschloffen.

Gegen 3 Uhr war die Meg, bereits
wieder auf 10.000 angeschwollen. Line
putsche wurde angehalten, aber die Poli
zei trieb dje Angreifer zurgck,

Die Führer ftnd nicht anwesend und
die Menschen ftnd scheinend zwecklos
beisammen. Zwei Versuche der Polizei,
die Menge auseinander zu treiben, mife

langen vollständig. Gegen halb fünf
Uhr war iedoch die Mengr so ngevach
sen. dafe die Polizei e, sür gerathen hielt.
mit aller Energie einzuschreiten. Sie
verstärkte ftch um mehrere tausend Mann
unl) e gelang ihr di Menge in die Sei
teostraen und in die Oäfechen zu trei

empfangen, und hieb' fie, ihre Sache
schriftlich vorzubringen. Die thaten sie.

und sie beschwerten ftch darüber, dafe die

Regierung so veig gethan habe, um der

allgemeine Noth abzuhelfen.
Ehauierlain erwiderte, Öafe er nicht

glaube, dafe die von der sozialdemokrati'
scheu Federation vorgeschlagenen Mitte!
der Noth unter den unbeschäftigten Ar-

beiter abhelfen würde. Er sühle jedoch.
dafe Eta geschehen und dafe die Armen- -

pflege weiter gedehnt werden müsse.

Die Sozialiften waren damit keineswegs
zufrieden. ;

Spartu,, ein soziattstischer Führer
sagte, dafe obwohl er Putsche nicht gut
Heifee. er ftch doch über den gestrigen Vor
fall sreue. weil er die Unsicherheit der
Gesellschaft beweise. Nach dem Carleton
Club seien Steine geworfen worden, weil
die Leute an den Fenstern erschienen und
die Menge höhnten. Die unzarte Be
Handlung, welche einer Dame widerfuhr,
war die Folge ihre an ihren Kutscher

gerichteten Befehlet, .über die Hunde

wegzufahren."
Hyndman, der Präsident der sozial

demokratische Föderation eist alle Ver
twortung der Sozialisten für den gestri-

gen Ausruhe entschieden ab. Er prophe-ze- it

jedoch noch viel ernstlichere Ereignisse.
wenn oer wotQ unter ven ardmenoen
Klassen nicht abgeholfen werde. Die
Leute mögen nicht ewig hungern, und
wenn die Regierung nicht Hilfe schaffen

will, so braucht fte ftch nicht, zu wundern,
wenn Gewalt angewandt wird.

Der .Telegraph sagt, dob die Regie
rung beabsichtige, die soziaiftUchea Füh
rer strafrechtlich zu verfolgen.

Der Schaden, welcher bei dem Aufruhr
angerichtet wurde, beläust ftch auf etwa
Z200 000.

Die Nachricht von dem Aufruhr hat in

ganz uropa groke Aufregung vervor
geruse. Die Sozialisten in Pari und
Berlin jubilire.

Der .Standard" bringt ein Interview
mit dem Sozialistensührer Hyndman.
Die Ursache de Elend sagt derselbe

liege eben darin, dafe der Arbeiter nicht
die geringste Controlle über die ihm sür
seine Arbeit zu Theil werdende Entschä

digung habe. Er und seine College
erden fortsahren. Arbeiterversammlün

gen zu halten und Demonstrationen zu
veranstalten.

Wird gut werden.
Copenhagen, 9. Februar. In

Folge de Verhalten der Radikalen im

Jolkething wurde der Rigdag geschlossen
Der König wird ein interimistische
Finanzgesetz erlassen.

V

OOtffftaaOtiaeta.

Ne P sr k, 9. Febr. Angekom
nen: Der Danpser .Arizona' von

Liverpool.

yo Auslande.

Styzs:?T:e s?
Worte Schlamassel" hatte sich jüngst
da Berlmer Schöffengericht zu beschaf.
tigen. Die Frau de Büglers Ludwig
Ewald Dudt arbeitete für einen Confek
tiouar Schweden und gerieth mit dem
selben in Streit. Bei der endgistigen
Abrechnung hielt Hr. Dudt e sür ange
yigt, seine Ehefrau zu begleiten, betrug
sich im Schwedenschen Lokale aber der
artig, daß ihm die Thür gewiesen wurde,
ör toate sich icht nur zu gehen, son
der schlua mit der Faust aus den Tisch
und schleuderte dem Schweden die Worte
in Gesicht: Sie sind rn meinen Augen
ein Schlamassel !" Herr Schweden wußte
zwar nicht, wa ein Schlamassel sei, er
hatte aber da Gefühl, daß ihm ein un
gebeuerlicher Schimpf angethan worden,
und stellte deshalb den Strafantrag we?
gen Hausfriedensbruchs und Beleiht'
guug. Im Verhandlungstermine erklärte
der Angeklagte, daß er selbst nicht wüßte,
ober jenen Ausdruck gebraucht; jeden,
fall könne er etwas Beleidigendes nicht
darin erblicken. Der StaatSanwalt war
anderer Ansicht ; wenn auch er eine Er
klärung für das, dem Hebräischen ent
nommene Wort Schlamassel" nicht zu
geben vermöge, liege eS doch nahe, daß
der Angeklagte damit etwas Ehrenkräq
sendes habe ausdrticken, wollen. Sx be- -.

gnttgtß aus diesem'Grpnde für d;e Be
keidigung 10 M., für den Hausfrieden?,
bruch ebenfalls 10 M. Der Gerichtshos
erklärte nach längerer Berathung, daß
euch keines der Mitglieder über die Be
deutung des Wortes Schlamassel" eine
Erklärung habe abgeben können, es sei
deshalb etwas Beleidigendes in dem
Ausdruck nicht erblickt worden und des
Angeklagte deshalb freigesprochen.

Wer sind ie am meisten
mit Orden decorirten Perönlichkeitm im
deutschen Reiche Ruf diese. tzrage giebt

C. T. ttayner Feuer au?. Kayner und
seine Frau. Beide ungefähr 60 Jahre
alt, kamen in den Flammen um.

Law and Order.
Ci nein na ti. 10. Febr. Die La

and Order Leaaue hat ti endUch Dahin

gebracht, dah am Sonntag kein Theater
mehr offen ist. Jetzt sollen die sog. Eon
certhaUen ebenfalls geschloffen werden.

Gestern wurde Paul Gartmann ver

hastet, und auf da? Versprechen bin. am

Sonntag keine Vorstellungen und Ksn-zcr- te

mehr zu geben, wieder entlassen.

Drahtnachrichten.

BundeStruppen im Anzüge
Washington, 9. Februar. De?

Präsident hat eine Proklamation an die

Bewohner von Washington Territorium
erlaffen. worin er sie zur Wahrung de

Frieden auffordert. Zu gleicher Zeit
schickte er dem General Gibbon Befehl zu.
sich sofort mit Truppen nach Seattle zu

begeben.

Seattle. S. Fibr. Die BevSl.

kerung befindet sich in grober Aufregung
und Alle? wünscht die baldige Ankunst

der BundeStruppen. Die Behörden

liegen heute alle Waffen, welche sie in

der Stadt finden konnten, mit Beschlag

belegen. Die Ehinesenfrage selber scheint

über der Aufregung fast ganz und gar
in den Hintergrund getreten zu sein

Die Behörden find entschlossen, die Ord
nung mit allen Mitteln aufrecht zu

erhalten und die Bürger folgen zahlreich
dem Aufrufe, als Freiwillige einzutreten

f Gen. W. S. Hancock, f
NeVrk. 9 Februar. General

M2ior Wtr.field Scott Hancock von der

Ber. Staaten Armee ist heute Nachmit-

tag um 2 Un 51 Min. in seinem Hause

auf GovernorS Island, verschieden.
DaS Ableben deS Generals kam eigent
lich unerwartet. Er befand sich vor zwri
Wochen in Washington, al er plödlich
ein Geschwür am Halse bekam. Er liefe

sich dasselbe am 30. Januar ausschnei

den. und reiste nach Hause.
Ein Karbunkel bildete sich, der Patient

hatte fürchterliche Schmerzen und De.
Janeway, der ihn behandelte, zoa schliefe'

ich noch die Aerzte Sutherland und
Stinson hinzu.

Montag Nacht trat eine Wendung zum
Bester ein. aber Dienstag früh ver

schlimmerte sich der Zustand deS Patten- -

tent derart, dafe Frau Hancock schon

Morgens nach 6 Uhr den Arzt rusen
liefe. Bon dieser Zeit an kämpfte er mit
dem Tode, bis er an Nachmittag vee

schied.
Der Verstorbene hinterläzt eine

Wittwe und drei Enkel, die Kmder sei

neS in 1881 virstorbenen SohneS Ruffel,
über deffkn Verlust er sich nie hinweg
seden konnte.

Anordnungen in Bezug aus die Bei
setzung deS todten Generals werden von

Washington auS erwartet.

MajorGeneral Whipple wird einst

weilen als Befehlshaber funziren, bis
der Präsident den Nachfolger Hancsck'S
ernannt hat.

Viele Flaggen wehen auf Halbmast.
W. S. Hancock wurde am 14 Februar

1821 in Montgomery Tounty. Pennsyl
oanien geboren. In 1810 trat er in die

Militärschule zu Westpoint ein. ach Ab.
solvirung derselben wurde er Unterließe
nant deS 6 Infanterie Regiments. Als
der Krieg mit Mxiko auSdrach zeichnete

er sich bei verschiedenen Gelegenheiten
auS.

Bei AuSbruch dtS RebellionttriegeS
vertheidigte er die BandeShauptstadt
Zum Brigadegeneral befördert, machte er

die Schlachten bet WilliamZdurg. Chica

hominy. Szvage Station, White Ash,
Cout Mountain und Antietam und
zahlreiche kleinere Gefechte mit. Als

Generalmajor leitete er die Schlachten
vzn FrederickZdurg und Ehar.ctllorSville

und wurde als Befehlshaber der Poto- -

mae Armee in der Schlacht pon GettyS

bürg schwer verwundet. Für den hier

errungenen Sieg sprach ihm der Congrek
den Dank deS Landes auS.

Wiederaenesen. nahm er an den

Schlachten in der .Wildernefe- - bei Spott
syloania und Colo Harbor uns an der

Belagerung von Petersburg theil. Nach

Beendtgung des Krieges wurde er zum

Befehlshaber de südlichen Departements
ernannt. Seit n war er der BifehlS
Haber der Militär-DiVisiß- a dk? Ostens
mit dem Hauptquartier in GoveruorS

Itlsvd im afen von New Jork.

Verlange.
Vrln qt: (Sin eins,! Rlin, . 173 04
Narktt Str i lZfb

fic rfngt w Rann m auf einei ff nbst
llchkrkt , ardtttkn. Pann vch Sarnilie haden.
,ch,ufrgn t-- n a d ircl: Park Hotel. 12

Stellegesuche.
sucht wird irze mlte eschlittigung von

einem deut'chen Wann der av.A 't j$fete um
Zkhtn li. Nach, ufragk 1d7 fcaurtl Str. a

.sucht ird Srbe't von einer Fri. di t Hause
Bis fte nrlmmt. RZhere 167 Laurel Str. da

Gesucht": Sic deutsch ersakrn Aiau sucht teil
all H,uh1lterin or in einer kltine Famili.

üch,ufr,n . Hl Ute Sir. 19s

Zu vermiethen.
Au ermietben: sine 1$lii ffionuna. d
. letche in .Varbersh,- - in Ix. De!ZSatter'
Block. Z W'shit" Stre. b

Zu vorkaufen.
Zu Verkauf: Sine gut rhiltkne Echnrider
Shzsinnd z Zuschnld,rtlsche. ff. 2 Skkb

Straße 12s

Zu verleihen.
Au vrlihn: Tau'end Dolli'I gegen erste

H,tik. in ,r Office d. Blt. 12s'

Verlaufen.
'?rll, s',: Ein d?a,rne A'i- -, , nitsihx 3J hr

lt. Fr,H A:ft;in. D ?o,ftnn Str. lifi

Berloren.
'0(llcf n wurde rit rotbr ÄmtetfriflfN von bet
Hin flr. Hl r Süd -- e )e yt. Der Finder

ml c 'h gefallsgft tn d tüi 1ltm 3i9 Scr.
darben. 13 6

und Nerdenkraukhei-- I

kLlut.,Hank tät Dr. Denke.
Oä Wshington Str.ß

Serm. Sieb ldt,
t

Ossent'ichcr Notar
Office : 112, Ost Wasdingtonstr.

Velz --Kappen!
Velz-Handschub- e,

Pel;-Decke- u,

Obren-Warme- r.

Wir fuhren ein große Lager van

Hütet, n. Kappen
zu Uz niedrigsten Preisen.

Barnberger
fcfio. 1 SV WashingtonSr.

Zur Notiz!
rsten Mir, ,. I. wir, in, laff skr Untr

richt in ,r S,intsch,n Sprache eröffnet, an wlcher
sich nur Teutsche dttheiltgen. Seite, Zlxxlteatianen

find bi dahin ,a richt an

ITrloclriolx Prlrnor,
trcle yk otl.

Zur Notiz für Aerzte !

Sk toird hiermit bekannt gegeben, daß der

'Voard of kommissioner von Mario Co. An-geb- öte

am IS. F.bruar '66 für Armenprozik in

jedem Towoship außerkalb der Stadtgrenzen
San Jndianapoli sür die Lieferung der nöthi

gk Medianen und für ärztliche Jchandlung
Itt Dürftigen entaesennimmt. Die vr
siegelt Angebote müssen vor des Mittag bei

15. Februar 1836, bei dem Counth Auditor

,izereicht w rden.
Der Board behZlt sich rat Recht vor alle und

jedes Angebot zuruckzuseisea.

Im Lustrage de Board,
I (5. VdamS,

Auditor von Marion County.

um, immu mi co,

Contraktorcu
und

W ttuuntcrneh Zu er,
223 Ost MorriS Strabe,

uipfehlen sich dem Publikum für die

AuSführunz guter und solider Bauten

311 mäßigen Preisen.

Job Weilacber,

Salooa u. BillimdHallc,

OS ?. Vennsylvauia Glt.

Fabrikanten. Groß,

vT r Y Y

WM HUM

Beef
- .ExtvrM.

m

iste,,.Flsch....
1 Duhend Flaschen n

und Kleinhändlerli

tl Sorten.

vr. Q. C. Eyerts,
DeutscherZahuarzt,

, .ech':sr CU,. L.)
.W.-(7c7- e Washington tu

Vennsvlvania Otr.
3 kint9III.

115 und 117 Ost Washington Straße,

Fabrik : Süd East Str.

INDIANAPOLIS, ....... INDIAWA.

C- P- EH. 'HPan.irr3BHH ca.nn.cll Ücain0
vko. 64 Cst Washlvgto Strage,

Haien tie plU vkHI im

BASE BURNEBS und Hieiz Ocfen !
In In Statt. SCrialge ntn (Ir klt lni)ntts

Jwel Ranges" o. FavoriteKochöso.

J.G.PARSONS,

ZsshM - WVSö!
"gTo. 30 W. afywgtonftr.,

über der .Ned.Osfiee.

TIIIS PflPEREE'FJ.
Hcwapaper dTf'rtlriBg Bureau 10 Suruot

SBimrans


